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LyonelReichl
verteidigt Spitze
Motocross Lyonel Reichl über-
zeugte anden letzten zwei statt-
findenden Rennen zur Schwei-
zerMeisterschaft FMSmit zwei
Siegen und scheint endgültig
den richtigen Rhythmus gefun-
den zu haben. Der Frümsner
festigte zudemseinePositionals
Gesamtführender.

Der 6. Lauf zur Meister-
schaft fand in Broc (Fribourg)
statt. Die Naturstrecke verlang-
te den Fahrern alles ab und gilt
allgemein als sehr anspruchs-
voll. Es ist eine Strecke, die kei-
neFehler verzeiht.Der 13-jähri-
ge Reichl zeigte sich begeistert
vom Rundkurs mit den weiten
Sprüngen und spielte seine fah-
rerische Stärke aus. Er gewann
gleich beideWertungsläufe.

Der 7. Wertungslauf in Aga-
sul (Zürich) verlief dann aber
nicht optimal. ImerstenDurch-
gang belegte er nach einem
Sturz doch noch den zweiten
Rang. Diesen sicherte er nach
einem tollkühnen Überholma-
növer inden letztenbeidenKur-
ven. Im zweiten Lauf zeigte
Reichl eine starke Vorstellung
und gewann klar. ImKampf um
denSchweizer-Meister-Titel lie-
fert sich nun ein Trio einen har-
ten Kampf. Alle drei fahren auf
ähnlichhohemNiveau, fürLyo-
nel Reichl bleibt in den verblei-
benden fünfRennwochenenden
noch viel zu tun. (bugu)

Flöserinnen-Trioglänztam
MediterraneanCupinGenf
Synchronschwimmen DerMe-
diterranean Cup wurde dieses
Jahr anlässlich des 100-Jahr-Ju-
biläumsvonSwiss Swimming in
Genf ausgetragen.DieFlöserin-
nen Jessica Jütz, Noemi Büchel
undNadina Klauser hatten sich
im Vorfeld für eine Teilnahme
qualifiziert undüberzeugtenmit
starken Leistungen.

Dieser Cup ist der weltweit
grösste internationale Wett-
kampf für 13- bis 15-jährige Ar-
tistic-Schwimmerinnen. So fan-
den sich20Nationenmit insge-
samt 168 Teilnehmern ein.

Bronzemedaille
vorHeimpublikum
Jütz mass sichmit dem Schwei-
zer Jugendteam in denDiszipli-
nen Team Free, Free Combina-
tionund imPflichtwettkampf. In
der Free Combination verpass-
ten die Schweizerinnen den
Platz aufdemPodest knappund
klassierten sich hinter Spanien,
Italien und Griechenland auf
Platz vier. Im Pflichtwettkampf
sorgte das Schweizer Jugendka-
der dafür für eine Überra-
schung: Das Team lieferte ein
Glanzresultat ab, sodass es im
Team Free in der Endwertung
(Pflichtnote plus Kürnote) die
Griechinnenüberholen konnte.

Der unerwartete Sprung aufs
Podest unddassmanvorHeim-
publikum eine Bronzemedaille
entgegennehmen durfte, wur-
den im Schweizer Lager gebüh-
rend gefeiert.

Büchel und Klauser waren
für die Events Solo Free, Duett
Free und den Pflichtwettkampf
aufgeboten worden. Sie glänz-
ten nicht nur mit persönlichen
Bestnoten, sondern liefertenein
historisches Resultat für Liech-

tenstein ab: den Einzug in den
Final im Solo (Büchel) und Du-
ett (Büchel/Klauser). Büchel
platzierte sichaufRangzehnmit
der Kürwertung von 72,6000
Punkten. ImDuett schlossman
sogar noch um einen Platz bes-
ser ab. Mit 73,2667 Punkten re-
sultierteRangneun.Die fetzige
Choreografie überzeugte und
dieLiechtensteinerinnenerhiel-
ten viele Komplimente für er-
zielten Fortschritte. (mw)

DieRCOG-Juniorenkönnen
esauch imSägemehl
Ringen Anlässlich des nord-
westschweizerischen Schwing-
fests fand letzten Samstag der
Aargauer Jugend-Sägemehlrin-
gertag inWittnau statt.Bis 30kg
überzeugten vom RC Ober-
riet-Grabs Alessandro Fässler
und Lio Rüegg. Sie konnten bis
zum letzten Gang vier Kämpfe
für sich entscheiden undmuss-
ten nur zweimal auf die Schul-
tern. Inder letztenRundekonn-
teFässler seineSiegesserie fort-
setzen, während Rüegg in
seinem letzten Gang auf den
Schultern landete. Fässler wur-
deDritter, Rüegg Vierter.

Auch bis 35 kg machte ein
RCOG-Duo von sich reden. Ti-
nio Ritter erreichtemit vier Sie-
gen, einemGestelltenundeiner

Niederlage Rang fünf. Ganz
nach vorne reichte es Tim
Motzer.Mit viel Feingefühl ver-
mochteer fünfmal seineGegner
zu schultern. Nur einmalmuss-
te er sich mit einem Gestellten
abfinden.Bis45kg reichtenSte-
fan Kobler drei Siege, zwei Nie-
derlagenundeingestellterGang
zu Rang fünf.

Sirin Ritter und Samuel
VetschvermochtendenTagmit
zwei guten Resultaten bis 59 kg
abzurunden.Ritter stand insge-
samt viermal als Sieger fest und
musste einmal selbst auf die
Schultern. Dazu kommt noch
ein gestellter Gang. Ritter wur-
de somit Zweiter hinter Vetsch,
der vier Siege und zwei Gestell-
te auf seinemKonto hatte. (mz)

«DerSchwingsport liegt imTrend»
Der Schwägalp-Schwinget feiert am Sonntag seine 20. Ausgabe. Über die Jahre hinweg hat sich einiges geändert.

Natascha Arsic

Schwingen Vor 19 Jahren fand
das erste Schwingfest auf der
Schwägalp statt. Man würde
meinen, der Schwingsport habe
sich früher grössererBeliebtheit
erfreut alsheute –demist jedoch
nicht so.Während imJahr 2000
rund 3500 Gäste am Anlass
weilten, konnten die Veranstal-
ter letztes Jahr mit 15450 Besu-
chern einen Zuschauerrekord
verbuchen. «Der Schwingsport
liegt derzeit total im Trend»,
sagt Niklaus Hörler, OK-Präsi-
dent der Schwägalp-Schwinget.

Der Grossanlass habe heute
auch eine grössere Präsenz im
Fernsehen und in den sozialen
Medien. «Es muss der richtige
Weg gefunden werden im Um-
gangmit Schwingsport, Brauch-
tum und Tradition sowie Spon-
soren undZuschauerwünschen,
sodass alle zufrieden sind», sagt
Hörler. 2013 sei ausdenSchwin-
gerverbänden Appenzell und
Toggenburg der Verein Schwä-
galp-Schwinget gegründet wor-
den. Zwei Jahre später habe der
Anlass nationale Bedeutung er-
halten, sodassderVerein jährlich
auch auf dieMithilfe vonMilitär
und Zivilschutz zählen darf.

12000Würsteund
900KilogrammBrot
Während der Wettkampf über
die Jahre weiterentwickelt wur-
de, blieb eines gleich: «Die Or-
ganisationdesAnlasses ist jedes
Jahr eine sehr grosseHerausfor-
derung», sagtHörler.DieLogis-
tik und die ganze Gastronomie

müssenkoordiniert sowie sämt-
liche Sicherheitsvorschriften
eingehalten werden. «Wir ha-
ben letztes Jahr 1600 Schwin-
ger-Zmorgä und 2500Bankett-
menus zubereitet. Weiter wur-
den 12000 Würste und 900
KilogrammBrot verzehrt sowie
23000LiterMineral,Bier,Most
undzirka 15000Kaffees ausge-
schenkt», sagtHörler.

Dadurch,dass sichdasBerg-
kranzfest zu einemGrossanlass
entwickelt hat, werden auch
mehrhelfendeHändebenötigt.
Statt wie früher 300 Personen
arbeiten nun 1000 Helfer mit.
Sie leistetengemässHörler letz-
tes Jahr insgesamt rund 8000
Helferstunden (exklusiv der
Stunden des OKs, Militär und
Zivilschutz). «Bei der ersten
Ausführung hatten wir darüber
kein Buch geführt.»

DieSitzplatzticketsundBan-
kettkarten für das diesjährige
Schwingfest sind ausverkauft.
Stehplätze sind noch an der Ta-
geskasse erhältlich. Für die 20.
AusgabederSchwägalp-Schwin-
get ist nichts Spezielles geplant,
sagt Hörler. Neu wurde das
ÖV-Angebot mit der Strecke
Buchs via Wildhaus ausgewei-
tet. So könnemit demBillett ab
Wil,Gossau, St.Gallen,Herisau,
Appenzell und Buchs gratis via
WildhausandenSägemehlrand
und wieder zurück gefahren
werden.DerOK-Präsident rech-
netmit rund 12000Besuchern.

Hinweis
Das Anschwingen beginnt am
Sonntag um 8 Uhr.

90
Schwinger nehmen
immer teil

25 Fr.
Tribünenplatz ohne ÖV

42 Fr.
Tribünenplatz inkl. ÖV

20 Fr.
Rasensitzplatz ohne ÖV

28 Fr.
Rasensitzplatz inkl. ÖV

15 Fr.
Stehplatz ohne ÖV

20 Fr.
Stehplatz inkl. ÖV

3500
Besucher

1350
Sitzplätze

300
Helfer

1000
Helfer

15450
Besucher

7692
Sitzplätze

Stehplätze unbegrenzt

Das Schwingfest früher und heute im Vergleich
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Erfolgreiche RCOG-Delegation in Wittnau. Bild: PD

Jessica Jütz holte mit dem Schweizer Jugendteam Bronze. Bild: PD


